
Bastelstunde im ICinikum
,,Engagement über Freudentals Grenzen hinaus" wird zur festen Einrichtung

FREUDENITAL
VON DOROTHEE I(AUER

L,aura muss nicht lange überle-
gen: Einen kleinen Blumentopf,
der zum Teelichthalter umfunk-
tioniert wird, möchte sie verzie-
ren. Alisa hingegen hat sich ei-
ne Styroporkugel vorgenom-
men, an der sie bunte Pailletten
befestigt. Auf dem Tisch im
Spielzimmer der Kinder- und
Iugrdndmedizin des I(inikums
Ludwigsburg geht es bunt und
glitzernd ztr: Geschenkpapier,
Servietten, Steine, Pfeiffenput-
zer, Pinsel und Farben liegen
bereit und warten auf ihren
Einsatz.

Lange werden die Basteluten-
silien nicht da liegen. Denn
schließlich ist es kein norrnaler
Bastelnachmittag: ,nEngage-
ment über Freudentals Grenzen
hinaus" heißt die Aktion, die

Spaßiger Zeitvertreib: Laura lässt sich von Sandra Mäule (links) und Julia Büdenbender (rechts) die vielen Bas-

tel mögl ich l<eiten zeigen. Foto: Ramona Theiss

den jungen Patienten und ihren
Geschwistern etwas Abwechs-
lung im Klinikalltag verschaffen
soll. Bereits 20Il waren die Ini-
tiatorinnen Iulia Büdenbender
und Sandra Mäule - Vorsitzen-
de und Schriftftihrerin des Lie-
derkranzey - auf Bastelexkursi-
on im Klinikum.

,,Wir und die Kinder hatten so
viel Freude daran", erklärt Iulia
Büdenbender, weShalb die
Freudentalerinnen nun aber-
mals mit kistenweise Bastelma-
terial nach Ludwigsburg ge-

kommen sind. Beide haben
selbst Kinder und so ist es ftir
sie nur selbstverständlich, auch
denjenigen schöne Stundert zLr

bereiten, die es wegen? einer
Krankheit nicht so leicht haben.
Der Verein unterstützt die Initi-
atorinnen, auch beim Klinikum
ist man für das Engagement
dankbar" Erstmals mit Cabei ist

in diesem lahr Matthias Gell-
haus vom Freudentaler Kinder-
laden. Er sponserte das viele
Bastelmaterial.

Mit einem in l(eber getunk-
ten Pinsel macht sich Laura da-
ran, die zuvor mit einer Schere
ausgeschnittenen Weihnachts-
männer und Rentiere auf den
Blumentopf zu kleben. Wem die
Bilder ztr vorweihnachtlich
sind, kann sich auch rnit Fuß-
ball- und Kücken.Motiven aus-
toben. Und wie es sich für einen
Teelichthalter gehört, kommt
auch ein Licht hinein aller-
dings ein elektrisches.

Nicht nur für die Kinder, auch
ftir die beiden Frauen ist es ein
schöner Nachmittag. Und er
dürfte 2013 abermals eine Wie-
derholung. finden, wie Büden-
bender sagt: ,,Ich gehe davon
aus, dass es eine feste Einrich-
tung wird."


